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Zur gefl. Beachtung.
Heute beginnen wir mit dem Abdruck der außerordentlich

fesselnd geschriebenen RomanS:
Ein gefährliches Werkzeug

Von D. S . und H. Murray
in unserem Unterhaltnngsblatt Plauderstübche «. Am
1. April ueueiutreteude Abonueute « erhalten auf
Wunsch de« Anfang de- Romane - «achgeliefert.

Amtlicher.
Bekarr«tmachu«g

betr. die Einrichtung von Sitzgelegenheit für Angestellte
in offene» Verkaufsstelle«.

Am 1. April d. I . treten die vom BundeSrat auf
Grund drS8 13Sb Abs. 1 der Gewerbeordnung erlassenen
Bestimmungen obigen Betreffs vom 28. November 1900
<R.-S .-Bl. S . 1033 f.) in Kraft.

Diese Bestimmungen lauten:
„1. In denjenigen Räumen der offenen Verkaufs¬

stellen, in welchen die Kundschaft bedient wird, sowie
in den zu solchen Verkaufsstellen gehörenden Schreib¬
stuben(Kontoren) muß für die daselbst beschäftigten
Gehilfen und Lehrlinge eine «ach der Zahl dieser
Personen ausreichende geeignete Sitzgelegenheit vor¬
handen sei«. Für die mit der Bedienung der Kund-
schast beschäftigten Personen muß die Sitzgelegenheit
so eingerichtet sein, daß sie auch während kürzerer
Arbeitsunterbrechungen benützt werde» kann.

Die Benützung der Sitzgelegenheit muß den bezeich-
neten Personen während der Zeit, in welcher sie durch
ihre Beschäftigung nicht daran gehindert find, ge¬
stattet werden.

2. Unberührt bleibt die Befugnis der zuständigen
Behörden, im Wege der Verfügung für einzelne offene
BerkaufSstellen(Z 139 x der Gew.-O.) oder durch
allgemeine Anordnung für die offenen Verkaufsstellen
ihres Bezirkes(§ 139k Abs. 2 a. a. O.) zu bestimmen,
welchen besonderen Anforderungen die Sitzgelegenheit
in Rücksicht ans die Zahl der Personen, für welche
sie bestimmt ist, sowie hinsichtlich ihrer Lage nnd
Beschaffenheit genügen muß."

Solange nicht aus Grnnd der Ziff. 2 vorstehender Be¬
stimmungen besondere Anordnungen darüber, welche» An¬
forderungen die Sitzgelegenheit in Rücksicht auf die Zahl
der Personen, für welche sie bestimmt ist, sowie hinsichtlich
ihrer Lage und Beschaffenheit genügen muß, sei es im
Wege der Verfügung für einzelne offene Verkaufsstellen
<8 139AGew.-O. und 8 23 der Vollz.-Verf. vom 28. Sept.
1900 Reg.-Bl. s . 753), sei es durch allgemeine Anordnung
8 139 d Abs. 2 Sew.-O.), getroffen sein« erden, bleibt
die Bestimmmuk!g hierüber im Rahmen der Ziffer 1 der
Bekanntmachung des Reichskanzler- den Inhaber» der
einzelnen offenen Verkaussst-lkn überlassen. Etwaig« auf
Grund des ß 139 k Abs. 2 Gew.-O.- ergehende Verord¬
nungen find demK. Ministeriumd»S Innern vorzulegen.

Die Bestimmungen des BundesratS vom 28. Nov. 1900
beziehen sich nicht auf di« mit den offenen Verkaufsstelle»
verbundenen Lagerräume.

Zufolge Erlasse« des K. Ministerium- deS Inner«
vom 1. d. MtS. (A.-Bl. G. 72) werde» die OrtSbehörden
angewiesen. Vorstehendes zur Kenntnis der beteiligten Kreise
z« bringen, hierüber Eintrag in das SchrrltheiffeuamtS-
Hrotokoll zu machen und dessen Vollzug in geeigneter Weise
zu überwachen.

Nagold,  den 19. März 1V01.
K. Obkramt. Ritter.

YokNsche Rundschau.
Die 2jährige Dienstzeit in Frankreich.

Die Frage der 2jährigen Dienstzeit in der franzö-
-fischen Armee,  mit der sich die Kommissionen der Kammer
nnd de»Senats beschäftigen, wird einer aus Pari- kommen¬
de» Meldung zufolge allem Anscheine nach in der gegen¬
wärtigen Legislaturperiode nicht mehr zur Lösung gelangen.
Der KriegSminister ist der Anficht, daß es gewagt wäre,
an diese Reform heranzuschreite», so lange man nicht über
daS Wirderrngagrmrnt von Soldaten und Unteroffizieren
auf Grund einer ihnenz« gewährende« Entschädigung nnd
Solderhöhung Erfahrungen gesammelt hat. Von dem
-Erfolg« dieser Erfahrungen müsse die Verwirklichung der
Herabsetzung der Militärdirnstzett auf zwei Jahre abhängig
gemacht werden. Zn diese« Zwecke will der Krieg-minister,
General Andrö, die Ermächtigung haben, eine größere Zahl
von Soldat«», dir rin respektive zwei Jahre gedient haben.

früher zu beurlaube», als daS Gesetz vom Jahre 1889 ge¬
stattet, und die hierdurch erzielten Ersparnisse zu Prämien
und Solderhöhung«» für die auf ein bis fünf Jahre wieder
zu engagierenden Soldaten und Unteroffiziere zu verwenden.
Erst wenn im Wege der Wiederanwerbung mindestens 50,000
Soldaten der Armee zugeführt sein würden, könnte nach
Ansicht deS KriegSministerS die Herabsetzung der Dienstzeit
aus zwei Jahre unternommen werden. Diel er Reform
müßten überdies auch noch verschiedene Maßreaeln, betreffend
die Anwerbung von Reserveoffizieren und Unteroffizieren,
vorangehen.

Parlamentarische Nachrichten.
WürttembergischerLandtag.

r. Stuttgart,  21 . März . In seiner heutigen Sitzung be¬
schäftigte sich der Landtag in erster Lesung mit der GehaltSauf-
befserungSvorlage . Di« Generaldebatte läßt , soweit sie bis
jetzt überblickt werden kann, erkennen, daß dir einzelnen Parteien
sich der Vorlage gegenüber noch etwas reserviert verhalten . Zu¬
nächst wurde vom stellvertretenden Ministerpräsidenten , Justizminister
v. Breitling,  in kurzer Ansprache auf die Wichtigkeit und Be¬
deutung der Vorlage hingewiesen und der Landtag zur Mit¬
arbeit an dem Werke aufgesordert . Sodann setzte der Finanz-
minister v. Zrye  r in längerer Rede die finanzielle Seite der Vorlage
auseinander und bezeichnet« eS als erfreulich, daß eine Steuer-
«rhöhung durch die Vorlage nicht notwendig « erde. Lr zerstreute
auch die gegen dir günstige Ausstellung deS Hauptstnavz -Etats
geltend gemachten Bedenken und präzifierte den Standpunkt der
Regierung dahin, daß sie dir in der Vorlage gemachten Vorschläge
nicht alS unbedingt richtig betrachte, sondern zur Beseitigung
etwaiger Härten mit sich rede» lasse. Sehr lange Ausführungen,
die aber zum großen Teil infolge der im Hause herrschenden Un¬
ruhe verlvren gingen, machte Ministerialdirektor v. Buhl.

Von den nunmehr zum Wort kommenden FraktionSrrdnern
wurde die Notwendigkeit einer Ausbesserung der Beamtengrhälter,
wen« sie auch nicht populär sei, im Prinzip übereinstimmend als
notwendig bezeichnet. Der Redner der^ Volkspartei . Liesching,
stellte den Antrag auf Kommisstonsberatung, wo die Vorlage einer
ernsten Prüfung unterzogen werden müsse. Prälat Eandberger
legte als Redner der Freien Bereinigung rin warmes Wort für
die Aufbesserung der Höheren Beamtengehälter ein. Abgeordneter
v. Geß sprach sich namenS seiner Partei dahin a«S, daß von den
seiten» der Regierung für die unteren nnd mittleren Beamten
vorgesehenen Sätze keine Jota gestrichen werden dürfe, sondern
eher noch zngesetzt werden müsse, während man zu überlegen habe,
ob nicht bei den höheren Beamten Abstriche gemacht werden können.
In gleichem Sinn « sprach sich auch der Redner de» Zentrums,
Re mb old,  aus.

Sämtliche Redner traten für KommisstonSberatung ei». Da
der sozialdemokratisch« Redner länger , Ausführungen in Aussicht
stellte, so schlug der Präsident vor , hier abzubrechen. Die nächste
Sitzung findet morgen vormittag statt.

Hages-Merrigkeiten.
Aus LtaLt urrd Land.

Nagold,  23 . März

Zum Urlaub des württ . KriegSministerS.
Merkwürdige Gerüchte werden mit der kürzlich auch von uns
gemeldeten Beurlaubung deS KriegSministerSFrhr. Schott
v. Schottenstein  in Verbindung gebracht. ES mußte über-
raschen, daß die Beurlaubung deS derzeitigen Ministerpräsi¬
denten unmittelbar vor dem Wiederzusammentritt der Land¬
stände erfolgte, in denen jetzt wichtige Vorlagen zur Beratung
kommen, bei denen die Vertretung des Ministerpräsidenten
nicht vermißt werden kann. Nun kommt aber Licht in die
Angelegenheit. Wie man dem Fr. I . schreibt, gingen seit
einiger Zeit höchst unerfreuliche Gerüchte in der Stadt Stutt¬
gart um. Nach diesen Gerüchten soll rin Skandalprozeß
bevorstehen und zwar in einer noch nicht dagewesenen Aus¬
dehnung. ES soll sich um gewerbsmäßige GelegentzeitSmacherei
handeln, bei welcher Gelegenheit Persönlichkeiten als
Zeugen genannt  werden, von denen man sich solche Be¬
rührungen  nicht hätte träumen lassen. Nicht eine euusv
eölöbrs, sondern eine eauso trist « wird die Sache werden,
wenn nur der zehnte Teil von dem war ist, waS man sich
gegenwärtig znflüstert. Die Geschichte ist so unglaublich,
daß — so registriert die Schw. Tagw. — «in Name vorerst
nicht genannt werden kann. Der Prozeß soll bald nach
Ostern vor sich gehen. — Eine Stuttgarter Depesche der
Fkf. Ztg. äußert sich zu der Sache wie folgt: Der Urlaub
deS Ministerpräsidenten und Kriegsminister bedeutet den
Rücktritt deS Minister-. Der Rücktritt hat keine politische«
Gründe, sondern hängt mit einer Privatangelegenheitzu¬
sammen, in Bezng auf die ein auswärtiges Blatt rin«übrigens
übertriebene Anspielung brachte, die im hiesigen sozialdemo¬
kratischen Blatt zum Abdruck gelangte. Wie wir vernehmen,
hat Ministerv. Pischeck daS ihm angetragene Ministerprä«
fidium wegen GeschäftSüberhänsung abgrlrhnt. Infolgedessen
hat der zunächst dienstälteste Minister, Justizminister v.
Breitling,  die Führung der Präsidialgrschäste übernommen.

Evangelischer Landeskirchenopfer.  DaS am
morgigen Sonntag 24. dS. anfallende Opfer in sämtliche«
evangelischen Kirchen drS Landes rst für zwei arme evange¬

lische Diasporaqemeinden, Spraitbach,  OA. Gmünd, nnd
Vogt,  OL . Ravensburg, bestimmt. ES wird uns hiezu
folgende- geschrieben:

Die 396 Seelen zählende «vangeltsche Gemeinde Spraitbach
setzt sich auS den Evangelischen von Spraitbach und den umliegenden
katholischenOrtschaften zusammen. Eie muß in der nächsten Zeit
eine durchgreifende Erneuerung ihrer Kirche, sowie ihre» Pfarr-
und Schulhanse- vornehme». Dir 1489 erbaute und bis 1866 von
der katholischen Gemeinde benützte Kirche wurde nämlich im letzt¬
genannten Jahr , nachdem der Staat der katholischen Gemeinde
eine neue Kirche gebaut hatte , der evangelischen Gemeinde über¬
geben. Sir hätte schon damals dringend einer gründlichen Wieder¬
herstellung bedurft . Da jedoch der jungen Gemeinde dir Mittel
hiezu fehlten, mußte sich dieselbe bannt begnügen, dir Kirche not¬
dürftig herzurjchtrn und die durchgreifende Erneuerung auf später
hinauSzuschieben. Jetzt aber, nachdem die Schäden im Lauf der
Zeit immer größere geworden find, muß die Erneuerung vorgenommrn
werden. Die Gemeinde kann nun die großen Kosten unmöglich
von sich selber aufbrtngen . ES liegt ihr nicht bloß die Fürsorge
für die Kirche, sondern auch die Unterhaltung der evangelische»
Konfessionsschule ob. Wie schwer dir Gemeinde belastet ist, geht
daraus hervor, daß sie diese» Jahr eine Kirchen- und Schulumlagr
von 90' /, der Staatssteuer umlegen muß.

Die zur evangelischen Pfarrei Atzenwriler, OA . Ravensburg,
gehörige Gemeinde Bogt  besteht in der Hauptsache auS Klein¬
bauern , die vor Jahren a»S dem Unterland ins Oberland hinauf-
gezogen sind und nun mitten unter katholischer Bevölkerung auf
ihren einsam gelegenen Höfen leben. Diese Evangelischen hatten
bisher nur alle 14 Tage Gottesdienst . Und zwar fand der Gottes¬
dienst in dem kleinen, niederen Wohnzimmer eines Bauernhofes,
deS Marktannerhofe », statt . Nachdem nun der beschränkte Raum
schon länger nicht mehr genügt hatte , nachdem es auch den beide«
verheirateten Brüdern , die miteinander das kleine HauS bewohnen,
infolge wachsender Kinderzahl kaum mehr möglich war , das gemein¬
same Wohnzimmer zum Gottesdienst einzuräumrn , sah sich die
Gemeinde genötigt, ein Gotteshaus zu erbauen. Sie hat beschlossen,
«in kleines bescheidene! Kirchlein aufzuführrn . ES ist aber auch
ihr nicht möglich, die Kosten de» Baus , die sich auf 18,000
belaufen werden, allein zu bestreiten. Denn trotz aller Beisteuer
vou seiten der wenigen und unvermöglichen Gemeinveglieder be¬
trägt der BaufondS bi» jetzt nur 1460 ^

Möge der 24. März den beide» Diasporngemeinden zur
Erfüllung ihrer Wünsch« und Hoffnungen verhelfen!

Für die ostasiatische Expedition.  DaS
Deutsche HilsSkomitö für Ostafien hat dem Kaiser durch
den K. Kommissar und Mtlitärinspekteur der freiwilligen
Krankenpflege, Grafen v. SolmS -Baruth, Exzellenz, zur
Unterstützung der Angehörigen, sowie der Hinterbliebenen
der bet der Expedition nach Oftasten befindlichen Persvnen,
den Betrag von 200,000^ zur Verfügung gestellt. Darauf
ist dem Komiiö zu Händen deS Generalsekretärs Emil Selberg
ein Dankschreiben des Grafen v. Solms-Baruth zugrgavgen.

DaS Fahrrad im Postdtenst.  Den gesteigerten
Anforderungen, die an Post- und Telegraphenoerwaltung
gestellt werden, entsprechend, hat sich unsere oberste Postbehörde
ebenfalls veranlaßt gesehen, daS Fahrrad in seine Dienste
zu stellen. Seit kurzem ist dasselbe nicht nur in Stuttgart,
sondern auch in sämtlichen größere» OberamtSstädten Würt¬
tembergs im Gebrauch.

Telephonverkehr.  Am 20. dS. wird in Ditzingen
«ine Telephonanstalt eröffnet. Mit der Trlephonanstalt ist
eine öffentliche Telephonstelle verbunden. Der Trlrphondienst
dauert von 7 (im Winter 8) Uhr « orgenS bis 9 Uhr
adendS; an Sonn- nnd Festtagen wird er von 9—11 Uhr
vormittags und von 3—7 Uhr nachmittag« eingestellt.

Stuttgart,  22 . März. Als außerordentlicher Ge¬
sandter Englands trifft um 29. d. M. der Earl of Mount-
Edgeeumbe  hier ein und wird vom König zur Noti¬
fizierung deS Ablebens der Königin Viktoria und der
Thronbesteigung König Eduards in feierlicher Audienz em¬
pfangen werden.

Reutlingen,  20 . März. Der wegen Ermordung der
Maria Springer von hier steckbrieflich verfolgte Taglöhner
Scholl hat heute seiner hier wohnenden Frau von Ludwigs-
bürg an- geschrieben, er « erde sich selbst dem Gericht stellen.
Er erklärte, die Springer mit deren Einverständnis getötet
zu haben, nachdem sie beide den Entschluß gefaßt hatten,
gemeinsam zu sterben; er habe aber, nachdem er den Mord
vollbracht, nicht mehr die Willenskraft gehabt. Hand an
sich selbst zu legen. Wie verlautet, soll Scholl heule in
Schorndorf festgrnommen worden sein.

r. Oberndorf,  21. März. An der hiesigen Realschule
wird im Herbstd. IS . eine neue Lehrstelle geschaffen und
vorerst provisorisch mit eine« Hilfslehrer besetzt.

r. Vom oberen  Neckar , 21. März. Bei de« dies¬
jährigen Musterungen der Militärpflichtigen konnte man
mehrfach die Wahrnehmung machen, daß in den Rekruten¬
liedern  der Erbfeind, die Franzosen, auSgeschaltet und
dafür China oder die Chinesen eingesetzt wurden.

r. AuS Franken,  21 . März. Die Geflüaelcholera
ist in Waffrrmungenau ouSgrbrochr« und «S find ihr in
ganz kurzer Zeit gegen 1000 Stück Hühner zum Opfer ge¬
fallen. Die verheerende Deuche wurde wahrscheinlich vou
anSwartS eingrschleppt.



Grrichtssaa!.
Tübingen , 22. Mürz . (Schwurgericht .) Raubmörder

Nethin - auS Beuren , OA . Nürtingen , wurde zu dauerndem Ver¬
lust der Ehrenrechte und zum Tode verurteilt . Die Ge¬
schworenen empfahlen denselben der Gnade des Königs.

Vnltscher Leich.
Berlin , 32 . März . Der Kaiser hat wegen der

Rekrutierung des Heeres im Jahr 1901 nähere Be¬
stimmungen erlassen . Der späteste Entlassungstag der
Reservisten  ist der 30 . September 1901.

Wahrendors . Kreis Wittlage . 21 . März . Die Diek-
Holzer Kreiszeitung meldet : NacktS zwischen 11 und 12 Uhr
erschoß der Schmied Schuster durch eiu Fenster der Fischer-
scheu Wirtschaft die Bauern Stiesken und Schwittker und
versuchte sodann , den Gemeindevorsteher Oberrmyrr zu er¬
schießen. tras aber seine in dessen Wohnung zu Besuch
weilenden Verwandte », die in seinem Bette schliefen. Die-
selben wurden an Armen und Beinen verwundet . Der
Mörder wurde verhaftet.

Dresden,  21 . März . Ncch der gestrigen Premiere
von Bungerts Naufikoa bestieg Gun gl . der Primgeiger
deS Dresdener Hoftheoters , nach der Vorstellung , in der er
seinen Part glänzend spielte , eine elektrische Bahn , die nach
Blasewitz führt . Während der Fahrt nahm eine Dame,
die ihm gefolgt war . einen Revolver  und richtete Viesen
vor ollen Fahrgästen gegen den Künstler . Ein Schuß und
Gungl sank, rötlich getroffen,  zusammen . Die Dame
wurde sofort verhaftet ; sie ist die geschiedene Frau eines
Eisenbahndirektors und hatte Beziehungen zu dem Künstler.
Der Ermordete war unverheiratet und lebte bei seinen
Eltern . Die Mörderin ist Mutter mehrerer Kinder , ihre
älteste Tochter ist bereits 16 Jahre alt.

ÄvslasL.

Wien , 31 . März . Hier wurde große Aufregung durch
folgenden Vorfall hervorgerufe « : Ein im vorigen Jahre
als geistesgestört vom Amte suspendierter und in irrenärztliche
Behandlung gegebener Polizeibeamtrr , der später aus einer
Anstalt als geheilt entlassen und wieder ongestellt worden
war , hat seinen Hausmeister erstochen . Er war bei der
That im Dienst und in Uniform.

Brüssel,  21 . März . In Antwerpen kam »in Neger
auS den englischen Antillen an namens William Georges
Emanuel als Abgesandter von 18,000 vom Kongo stam¬
menden , als Sklaven nach Euba geführten und dort frei
geworbt nrn Negern . Sie « ollen mit Hab und Gut als
unabhängige Bürger zum Kongo zurück und dort Plantagen-
Kolonien begründen . Emanuel . begleitet von 4 Schwarzen,
welche auf Veranlassung des Kongostaates bereits 3 Jahre
am Kongo probeweise wohnten , wird vom Könige empfangen
werden . Der Wert des Grundeigentums dieser Neger aus
Cuba beträgt über eine Million Dollar.

Antwerpen,  21 . März . In der letzten Nacht ist der
von Australien kommende deutsche Dampfer  Chemnitz
mit dem englischen Dampfer Tay auf der Rhede von
Vlisfingen zusommengestoßen . Der Dampfer T - y sank;
14 Personen vom englischen Dampfer ertranken . Drei find
gerettet . Der Dampfer Chemnitz ist in Vlisfingen ge¬
blieben.

l Deronledrs neue Pläne.
Eine neue Kundgebung Derouledes liegt vor , die in

orakelhafter Weise von seinen neuen Plänen spricht und
schon im voraus die Royalisten der Vereitelung dieser Pläne
bezichtigt . Folgende Meldung zeigt den überspannte«
Politiker wieder in voller Glorie:

Paris,  21 . März . Deroulede erklärte , er sei darauf
gefaßt , daß die Royrlsten seine neuen Pläne abermals zu
vereiteln bemüht sein werden . Deroulede kündigt an , er
beabsichtige , sobald die Stunde gekommen , zu Roß , i«
Automobil oder aus dem Wasserwege in Frankreich zu er¬
scheinen. Seinen Besucher in der kritischen Februqrnacht
nennt er wieder nicht , er erzählt aber , daß dieser knapp
nach seiner Unterredung mit Deroulede einige Royalisten
von dem Bevorstehen deS Putsches unterrichtete , und daß
dirse sofort dem Gelingen entgegrnarbeiteten.

Uebrrschwemmungen in Spanien.
In Andalusien find infolge achttägigen furchtbaren

Regens der Guadalquivir , Guadalmedina und andere Flüsse
drei bis sieben Meter hoch gestiegen und über das
Ufer getreten . Um und in Sevilla , Co dova , Granada.
Malaga sind ungeheure Strecken überschwemmt viele Häuser
eingestürzt . Die Eiienbahnverbrndunaen fin i adgeschnitten,
die Ernte  ist zerstört , während sich die Landleute im
größten Elend bkfinden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Die neue Phase , in die der Kampf in Südafrika mit

der Ablehnung der englischen Vorschläge durch Botha ge¬
treten ist, beginnt mit neuen Erfolgen der Buren auf dem
östlichen Kriegsschauplatz . Es wird darüber gemeldet:

Durban,  21 . März . Die Engländer räumten die
Garnison Vre de und vereinigten sich mit Truppen deS
Generals Campbell , der nach einem schweren Kampf
mit den Buren nach Ttanderton zurückkehrte . Campbell
führt 200 Kranke und Verwundete mit sich. Viele Buren-
abteilungen befinden sich in der Nähe von Standerton.

London , 21 . März . Dir Blätter melden ans Kapstadt:
Botha brach die Verhandlungen wegen der Haltung der
Unversöhnlichen ab ; er wirke jedoch auf seine Truppen
dahin rin , daß sie sich abteilungswrise ergeben sollen ( ? ).
Die Truppen hätten ein Lager bei Middelburg aufgeschlagen,
daS von brittischen Gtreükrästen beherrscht werde.

Immer bedrohlicher lauten die Nachrichten aus Süd¬
afrika über die Ausbreitung der Pest.  Bisher hörte
man nur von Pestfällen in verschiedenen Hafenstädten , aber
die Engländer müssen schon mit einer Jefijierung des Innern
rechnen , ja der Sitz des brittischen Hauptquartiers , Pretoria,
ist bedroht , wie folgendes Telegramm beweist:

Pretoria,  21 . März . Hier werden Vorsichtsmaß¬
regeln  gegen die Pest ergriffen.

Abschaffung der Lydditgeschosse.
Dir Wirkung der Lydditgeschosse,  auf die man in

England für den Burenkrieg so große Hoffnungen gesetzt
hatte , haben dort wenig befriedigt , man will es daher mrt
anderen Mitteln versuchen, um die Herstellung deS Pulvers
für Artilleriezwecke zu übertrumpfen . Wie man aus Lon-
don meldet , hrt das Kriegsamt ein Rundschreiben an die
Fabrikanten von Explosivstoffen erlassen , in welchem die¬

selben aufgefordert werden , neue Sprengstoffe zum Zwecke
vertraulicher Prüfung vorzulegen . Zugleich empfiehlt daS
Rundschreiben den Genannten , für England »ine ähnliche
Einrichtung zu schaffen wie die von Interessenten gegründete
„Zentralstelle für wissenschaftliche Untersuchung n in Berlin - ;
das Rundschreiben giebt eine Uebersichr über das Entstehen
der Zentralstelle und eine eingehende Beschreibung der Ein¬
richtung und der Leitung sowie der Kosten.

Die Krisis in China.
Paris , 31 . März . Nach einer Tientfinrr Prioatdepesche

sagte der russische General Wogak  nach seiner Unterredung
mit dem Grafen Waldersee,  welcher die zeitweilige Be¬
wachung deS von den Engländern und Russen beanspruchten
Gebietes durch eine neutrale Macht vorgeschtagen hatte,
folgendes : „Wir müssen dafür Grnugthuung haben , daß
bengalische Reite ? unsere Fahnen entfernten , uno nur i«
Rückzug der Engländer kann dies« Genugthuung bestehen.
Dann wird unsere Regierung bereitwillig anhören , was
England zur Bekräftigung seiner Ansprüche ekwa vorzubringen
hat . Es war Unrecht von England , durch Gewalt That-
sachen schaffen zu wollen . " Derselben Prioatdepesche zufolg«
verlangen die Franzosen die Einsetzung eines Kriegsgerichtes
gegen den englischen Hauptmann Bögler , welcher angeblich
einen französischen Soldaten riedrrschlug.

Shanghai , 20 . März . DaS brittische Kanonenboot
Plooer ist auf dem Uangtsee unterhalb von Kiukiang auf
Grund geraten.  DaS Kanonenboot Nstpole ist zur Hilfe-
leistunq abgegangen.

Shanghai,  21 . März . China Gaz -tte meldet aus
Tokio vom 20 . : Die in den japanischen Häsen anwesend
gewesene» russischen Kriegsschiffe  sind nach Korea in
See gegangen . Di « japanische Flotte  macht sich bereit,
nötigenfalls gleichfalls sofort nach der koreanischen Küste
abzuqehrn.

London.  32 . März . In den hiesigen diplomatischen
Kreisen ficht man die Lage in China als äußerst ernst
an . Der Ttentfiner Zwischenfall werde wohl beigelegt
werden , doch sei der Ausbruch von Feindseligkeiten
jederzeit möglich.  Bisher sei keine Verständigung an¬
gebahnt worden . _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—Berneck,  21 . März . Bei dem Bertauf von ca. 2L0 Rm.

Brennholz , » orunter auch Schindelholz war , betrug der Durch¬
schnittserlös pro Rm . 7 ^ 10 das Ausbot pro Rm . 6 ^ 30
Am IS. d. M . wurden aus den Frhr . v . Gültlingen 'schen Waldungen
844 Festm . Stammholz verlauft mit einem Erlös von 120,8»/, des
Revierpreises . _ _

Auswärtige Todesfälle.
Reutlingen : Frau Bertha Schober , geb . Fröhlich , L.-BerichtS-

Präs . a. D Gattin . Rottenburg : Regina Schnell , RrgimrntS-
tambours Witwe ; Marie Stürmer , geb. John « , rS I . Kiebingen:
Philipp Steiner , «3 I.  _

Unserer heutigen Auflage l ' egt ein Prospekt bei des
Empirikers Ernst Kretzschmer in Annaburg (Bez . Halle)
betreffend die

IZM Heilung vo « Asthma.  _
Hiezu eine Beilage un d das Plauderstübchen Nr . 12.

Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : S . Hardt.

Amtliche an- Privat-Lkkanatmachangta.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Wildberg

belegenen , im Grundbuch von Wildberg . Heft 54 , Abteilung I , Nr . 1— 4
zur Zeit der Eintragung des Berstrigerungsvermerks auf den Namen
der Ludwig Straub , Fuhrmanns Eheleute in Wildderg eingetra¬
genen Grundstücke
Parz .-Nr . 1219 43 L 57 qm Acker am Virhweg,

Anschlag 300 ^
„ 1268 23 a 91 qm Acker in der mittleren Mark

150 ^
„ 570 8 u 29 qm Acker am Wächtersberg 30

2320/1 51 L 07 qm Acker im Rosch 500 ^
sowie die in dem Grundbuch « von Wildberg , Heft 55 . Abt . I
Nr . 1— 3 auf den Namen der Ludwig Straub , Fuhrmanns
Eh -frau Anna Maria geb . Großmau « in Wildbrrg,
eingetragenen Grundstücke
Parz .-Nr . 2126 24 a 89 qm Acker im Kengrl 180

„ 3127 15 L 45 qm Acker im Kengrl 120
„ 2021 17 a 74 qm Wiese im unteren Lützrn-

thal 130 ^
Gesamtanschlag 1400

am Mittwoch den 27 . März 1SV1 » achmitt. 2 Uhr
auf dem Rathaus » in Wildberg versteigert werden.

Der VersteigerungSvermerk ist am 17 . Januar 1901 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung deS VerfieigerungSvera erkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
lösrs dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen , welche rin der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstw . ilige Einstellung deS Verfahrens herbeizuführrn,
widrigenfalls für das Recht der Vrrsteigerungserlös an di « Stelle des
versteigerten Gegenstands tritt.

Nagold.  den s . Februar 1900 . KvMMisiSr :
Gerichtsnotar Gaupp.

K. Amtsgericht Nagold.
In das Handelsregister für Einzel-

firmen ist heute zu der Firma
Ludwig Eßlinger in Nagold nach-
getragen worden , daß die Leitung
des Geschäfts nach Pforzheim ver¬
legt worden ist.

Den 12 . März 1901.
Amtsrichter:

T ch m i d.

Mindersbach.

Brennholz -und
Reisverkauf.
Die hiesig« Gemeinde verkauft am

Mittwoch
ld. 27 . März
ids. Js von
lvormitt . 8 Uhr
/an ars ehren
l Waldungen:

28 Meter buchene und 150 Meter
Nadelholzscheiter und -Prügel,
3150 buchene Wrllrn und 5439
Nadelholzwrllen.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
im Ort.

Den 21 . März 1901.
Gemeiuderat.

Sulz.

Langhol  z-
Berkauf.

Am Mittwoch d. 27 . d. M.
mittags 1 Uhc dringt die Gemeinde
315 Stück Langholz  auf dem Rat¬
haus wiederholt zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladrn werden.

Der Gemeiuderat.

Na - elftammyolzv erkauf.
Die in den hiesig »» Gemeindewaldungen Heimen , Gebersackhalde,

Oberholz , MetzgerleSteich . Hardt und Burgaff angefallenen 14 Lose
Lang - und Sägholz mit zus. 1024,33 Fm . worunter schöne Aorche » ,
kommen unter den allgemein üblichen und bet Unterzeichneter Stelle ein-
zusehenden Bedingungen

im Submiffiousweg
zum Verkauf und zwar:

I . Laugholz in den Klaff:«:
I : 12 Stämme , 50,71 Fm . ; II : 64 St .. 169,73 Fm . ; III:
280 St ., 364 .23 Fm ; IV : 630 St .. 392 Fm . ; V : 450 « t ..
80 .02 Fm.

H Eägholz in den Klaffen:
I : 36 Tick .. 28 03 Fm . ; II : 44 Stck .. 47,48 Fm ; III:
118 St .. 60 .04 Fm.

Liebhaber melden eingeladrn , die Offerte auf einzelne Lose oder
ms das ganze Quantum in ganzen und Zehntels -Prozenten der
strvierpreise von Wildberg in geschloffenem Couvert mit der Aufschrift:
.Offert auf das Nadelstammholz der Gemeinde Gültltngen " bis spätrstens

Montag den1. April 1901 vormittags 11 Uhr,
ju welcher Zeit die Eröffnung des Einlaufs , welche? die Submittenten
mwohnen können , stattfinüet . beim hiesigen Schultheißenamt einzurrich rn.

Auszüge  können vom Waldmeister gegen Gebühr bezogen werden.
G« selbige » Tage werden sodann nach diesem Langholzvnkauf auf
rem Rathaus dahier 1 « Etck . Buche « mit 7, SS Fm . und von
nachmittag - 1 Uhr an im Gemeindewald Mausthäle 12V Gtck . Bau-
und Wagner -Eiche « im Aufstreich einzeln verkauft. Abgang vom
Kathaus.

Den 31 . Mär , 1901 . Gemeinderat:
Vorstand : Kern.

billigst bet

KclMuche
r« Konfirmandenanzüge«
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W i l d b e r g.

Stangen -Verkauf.
Die Gtadtgemeinde bringt am

Donnerstag de« 28 . März d. I . vormitt. S Uhr
aus dem Stadtwald Langehalde zum Verkauf:

71 Stück Drrbstangen I . Kl., 13—20 m lang. 48 Stck. II . Kl.,
11— 15 m lang, 132 Stck. Hopfenstangen I ., 926 Stck. II , 337 Stck.
III ., 110 Stck. IV ., 1713 Stck. V. Kl. und 720 Stck. Reisstangen.

Abfuhr günstig ; ca. 20 Minuten oberhalb Wildberg an der Staats¬
straße gegen Nagold . Zusammenkunft 8 /̂r Uhr bei Wirt Dittus.

Waldmeisteramt:
Man g old.

Laub - uud Nabelstammholz-
Verkauf.

Am Mittwoch den 27. u. Donnerstag den 28 . März
«erden im hiesigen Gemeindewald verkauft:

123 Eichen und Abschnitte bis 75
mittl . Durckm., I —IV. Kl., mit 135,87 Festm.,
8 Buchen I .—III . Kl. mit 13,64 Festm., 22
Birken II . und III . Kl. mit 4.17 Festm,
ca. 50 eichene Gartenpfosten , 6 Raummeter
eichene Scheiter, 700 Stämme tanneneS und sorchenes Lang« und Gag-
Holz bis 25 m lang, mit 35,83 Festm. I ., 149 29 Festm. II ., 143,14
Fstm. III .. 104,56 Fstm. IV , 35,35 Fstm. V. Kl.

DaS Laubholz wird am ersten Tag verkauft mit Zusammenkunft
auf der Oberjettinger Straße ; am zweiten Tag auf der Sulzer Straße.

Schultheißenamt:
Werk.

8psr-L Vok8oliu88dan>( ttaitsi'dklek,
v. 6. m. u. si.

Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung

findet am 8 « iru1 » x Lei » 24 . Hur « 1S01 2 , Hier
im Gasthaus zum „Lamm"  hier statt, wozu die Genossenschafter zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1900;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers , sowie von 3

Ansstchtsrals Mitgliedern und der Kontrollekommisston;
5. Mitteilung des Rrvistonsberichts über dir Heuer stattgefundene

Revision.
Der Rechenschaftsberichtist im Banklokal zur Einsicht der Genoffen

aufgelegt.
Haiterbach,  im März 1901.

_ Vorstand. Aufstchtsrat.

8psr-L Voi-8vku88bsnlt Osilsi-dsek,
s. 6. m. u. u.

Bilanz pro 31. Dezember 190V.
Aktiva . 4

Mobilien . 100 —
Guthaben für Vorschüsse 271.468 .—
Guth . f. Kaufschillinge . 256,145 .—
WechselbestllNd . . . 17,682 .65
Wertpapiere

(Staatsobligationen ) . 11.500 .—
Stammanteile bei der

Zentralküsse, 2 Stück 2.000 .—
Guth . in lfdr. Rechng. 57,781 .33
Rückständige Zinsen

und Zinsraten . . 34,444 39
Guth . b. der K. Hofbank

und Zentralste . . 65 276.75
Kaffenbestand

am 31. Dezbr. 1900 5.981 77
722 379 89

Passiva . ^ iZ
Guthaben der Mitglieder

(StLMmantrile ) . . 38,429 .—
Anlebcn . 632.709.—
Rückstand und zuvor-

eingen. Zinse . . . 14,029.73
Dividenden.Rückstände. 1,000.—
Schulden in lsdr. Rrchn. 7,983 72
Reservefond . . . . 1257362
Hilssreservrfond. . . 12.000.—
Reingewinn . . . . 3,654 .82

722.379 .89

Gesamt-Umsatz: 1,935,409 .87. Mitglirderzahl : 221.

Wir suchen für unsere Filiale in Wildberg
junge Leute beiderlei Geschlechts,

von 14 Jahren ab, die das Cigarrenmachen erlernen
wollen. Anmeldungen nimmt unser Werksührer in Wild¬
berg entgegen.

MM»,._ llainr . lluttvu Mvbk.
Schotter-Lieferung.

Die Lieferung von 100 odm Kalksteiuschotter zum Wehr» und
Tmbinenbou am Betienberg wird in Akkord gegeben.

Offerten find bis
31 ds. MtS. au das ZsnAvIT
einzureichen, woselbst die Bedingungen eingesehen werden können.

«s AMWW

-» -8- lu Xoniii'msbon8- unl! 08t6r-6s8eksnl<ön
«mpledlkn rvir:

*) N«»»«I«r , IVanäsI im Lickt .
»vrtr ^ ii»«1«r , sin .-̂ beclLi-inm kür ckristl.

ännxkrausn.
«U »H» . Lästvken m. 80 Libslsprüeksn .
«vl »« rckt . äsutsoksr Lioktsrkort k. -Ins ev.

Volk . . . . . . .
H »1»»t »«I«r , Oott sokütrs äiek , . . m. O.

„ 8eiä sinAsäsnk ! . . . .
Lisäer rnr Lereitunx äer Louklrmation.

NI»I» II»«I7, LlütsnrvsiAS . . . .
« »»» pp , Vautropksn.

„ Vnnksn vom Xltar . > 1.80 m. O.
LrNzsr , Leitsterne kürs Leben

auk äis Lekensreiss , Llütsnstrauss
^eisti Lisäer u. Osäiekts . üsins ^.nsA.

sinkavke „
«o »»tvri », üer .lun ^kran Leben
»1 «l»» r «la , kür '8 Leben . . . .

Lnäenksn an äis Lonürmation .
8vNr «»»Ir , äs8 äunxlinZs krsnnä .
V1«r kleine VestAssekenks mit Xnsickten

aus äem KI. Lanä auk äsm Lmscklax
(80 Leiten) . ä

Uk . 1.50

3.—
- .60

3 —
3.—
2.50

3.- ^
1.50
2.—
1.—

4.—
2.—
4.—
2.—
2 —
2.—

.25

14., Ilsntseüo 08tero .
— — äer let/.te Ltren88
— — unter äsm ^.bsnästern
— — kslmblüttsr .

Lvknu um äioü
Lokuimüäel di8 rur

» ««»»»»er,
8vv « ii»» «I»«r , vom

6ro88muttsr . . . . . 4.—
8 »»»iit » 8«>I»1>>»H« tI»«U, 16 öünäeksn . . L 1.—
8pttt » , ? 8Llter nnä Harke . . k 1.—, 2.—
Spiirx «» »», Habt nickt lieb äis IVelt . . . 2.40

IVorts /,ur LsksrÄAunA k .lünA- . . m. (1.
lin^s. Vorvort v. Oskan Homer. . . 3.—

V » « « «» « V«8t « »»»«i»t . 230 Leit, lext,
92 Lunetbeil Voikeg-us^aks.
?raoktau8A . Asb. n . m. Ooläeekn .

CUrlstll «!»« uuä kls.8si8oke VsrAieemein-
niedt . von 80 kkA. bis 2.80

IVsttdrsrUt , Okrieten^laube u. Okrietsn-
leben. . . Kart 40 ktz ., kein Atzb. 1.—

Lin Leitstern kür äie Lonürmation unä
kürs Leben.

Vzrl , Lebensvorts . 1.50

L ««I»1«r , IVorte bsMiobsr Lrmabnuv ^ 15 ; L » ptr , äas kleine Lommunionbueb 60 ; 1»I»r»«U,
Lkitxabs kür's Leben 20 kk§. ; WM" I4o »>tlri »»» ttvi »» veilk8prit «;l»« "Mi v. Vbei. Lapik. Llosaxx, IVsitbreebt.

*) Busser äissen Rückern srkauUoben Inbalts , Laltsn vir eins reicbs Vosvalä von Auten, / u Lonür-
mationsssesobsnksn Aeeixneten gekritten , untsrbaltenäen unä belebrenäsn Inkalts vorrätig.

Luxleiok macken vir äarauk aukmerksam, äass vir unser La^sr in

4W WH
aller krslslaxen in nur eiukavksu unä keinen linbsixleii naek äen neueste» Snstern er^änrt Kaden.

t, . HU. LuabbrruclluiiA.
»«

Haiterbach.

Jagd-Verpachtung
DieGksamtgemeindkjLgd Markung

Haiterbach mit Alt-
Naifra wird am
Moutau deu
SS . d. M . nach¬
mittags S Uhr

_ ;auf hiestzem Rat-
Haus aut 3 bezw. 6 Jahre neu ver¬
pachtet . wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 9. März 1901.
Gemeinderat.

>nFolä

A l t e n st e l g.
Zwei elegante neue

Bernerwägele,
fowie zwei neue

Jagdwagen,
mit oder ohne Dach, hat billigst ab-
(ugeben

G . Schneider.

I A Ziehungen unfehlbar
^am 25 . April u . II . Juni o.

8t «ttL »»rt «r iMNW»
Pserdemarkt-Lotteric
SV4S tmvlck urick kesrcks-
^ «ivlnnv " 7v,vvv AK.
1 DoppelloS für beide Ziehungen
^ 2.—, 1 einfaches Los 1 —-
Zu bez. durch die GeneralagenturNdvrNbrNt 8t»»ttL»rt.
Hier bei Her « . Knödel , Bazar,
Kr . Schmid und G . W . Zaiser,

Buchhandlung.

Paten- (Dötes) Griese
empfiehlt in reicher Auswahl

« . M . Datfee.

^eltesso äevksede 8cdanm ^veta »Ke !!erei.
6exr. l8rß.

Xk88?kr 8ee1
6 . L .Kesrler 2cLic .,X xl .XV.iloffiekerrorea

OliristiLv Llum,
Aöbklsvdrkiukrvi,

empkisklt sieb /. ur

LMiMzMtzli
jsclöl- äkt tmcj jsclkli 8iil8

in soliöer unck püiittlieker IisNilirunx.

kmpkekle wein reickkaltizes IsZer in Niikeln»II«r Irt rer^ H. kesjcktixenx.
-W« - -8KE -NS« -

ll'.

OGGSSGGG
Nagold.  E

/4 / - r </ < / - , « , » , / Z

/ / rr/ »/ < / , t/c / »M.
Mein gutso tiertls in

Kinderwagen
_ bringe ich zu den billigsten Tagekpreiftn;

mein« reichhaltigen MustevENkteN , sowie mein

Lager in Tapeten"Wi
in empfehlende Erinnerung

Sattler und Tapester.
GGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGG

Nagold.

Wohnung,
eine klnne, zu vermikten

Klnmpp , Säger.

Zauberhaft schön
find Alle , die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen , jugendsrischen Teint und ein Ge-
ficht ohne Sommersprossen haben, daher
gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. To ., Radebeul -Dresdrn

Schutzmarke : Steckenpferd
4 SO ^ bei e,«. » » l »« »-.

Oberschwandorf.
Unlerzeichne'rrfttzlzweisehr schön«

14 Monat alte

Farren
d«m Verkauf auS.

_ Joh . Gg . G ünther

0 , < « < / , / /// « -

kertiAt
0 . 1^ . 2LI § LÜ ..



Zwiebelkuchen
März bei Kr . Kläger , Bäckermstr.

Schwarze und farbige

leiderstoffe
in den neuesten Mustern und in
reickier Auswahl billigst bei

Karl Mapp, Hlagold.
Nagold.

Ehr . Lu),
Hutmacher,

empfiehlt

Konfirmandenhüte
in großer Auswahl und in jeder
Preislage. _

W i l d b e r g.

Jur Konfirmation
empfehle äußerst billig:

Konfirmarrdenhüle,
Krage « , Kravatte « ,

fertige Schürze,
Taschentücher  re.

Neu «iugrtrosfen find:

Portemonnaie
vom billigsten bis zum feinsten, sowie

Hosenträger.
Der  Obige.

Saatha - er:
Heine's-lleberstuß,

Beseler-Anderbecker,
sehr ertragreiche Sorten , giebt ab
solange Vorrat

Link , Lröllrushof,
Post Wildberg.

r Uafiol L

Verzinktes

Nagold.

Lehrtingsprüfung.
Di « L hrlingSprüfung findet am Montag de » AN. April statt.

Vom Beginn der Anfertigung deS Gesellenstücks ist dem Gerverbeschulrals-
vorstaud Anzeige zu machen, damit der betr. Prüsungsmeistrr behufs
Beausfichtigung der Arbeit rechtzeitig benachrichtigt werden kann. Die
Lehrmeister find verpflichtet, die zu prüfenden Lehrlinge in den Werk¬
stätten der PrüsungSmrister noch deren Anordnung arbeiten zu laste».

Nagold,  den 22 März.

Gewerbeschulratsvorstand: Gewerbeveremsvorstand:
Hoeckh . « öbele.

Htecltschute Mcrgotd.
Die Aufnahmeprüfung

findet 8 » «u«e» x ckvir SV . ALr » vormlttuzx « von 8 ll kr » l»
im Schulzimmer «er Unterklasse statt . Anmeldungen bittet man spätesten-
bis Freitag den 29 . d. M . bei dem Unterzeichneten eivzurelchen. Schüler,
welche später an größere Anstalten übertreten wollen, werden zur Auf¬
nahmeprüfung in eine VII . Klasse vorbereitet, und es empfiehlt sich, daß
solche schon im S. Lebensjahr in die Realschule eintreten Neueintretende
werden ohne Rücksicht auf ihr Lebensalter nur in die ihren Kenntnissen
entsprechende Klaffe ausgenommen.

«ff WviirnLttiLir , Oberrealtrhrer._

Lateinschule Wngotd.
Die Aufnahmeprüfung

für die Lateinschule findet am 8 » » »8t » x cksn S « . Affär » im Schul¬
zimmer des Herrn Präzeptors Veyhl statt. Die neu aufzum hurenden
Schüler haben einen Impfschein und «in Schulzeugnis vorzulegrn.

Die Anmeldungen haben bis Donnerstag den 28. März beim
Unterzeichneten zu geschehen.

Nagold,  den 22. März 190l.
Oberprihrptor

Bezirksobstbauverein Nagold.
Am 25 . - . M . (Feiertag) mittags 2 Uhr

findet im Gasthaus z. Waldhorn in Nothfelden eine

des Obstbauvereins statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über die am 2. Febr . d. I . in Stuttgart abgehaltene
Hauptversammlung deS Württb . Obstbauoereins;

2. Mitteilung über einen in Hohenheim abgehaltenen Wieder»
holungskurs über Obstbau;

3. Sonstiges über Obstbau.
Hiezu werden dix Mitglieder und Freunde des Obstbaus freundlich

eingeladen.
Walddorf,  den 21. März 1901. MorstMld:

Bihler.

«Drahtgeflecht.«
zStacheldrahtz
r i
Uempfiehlt zu äußerst billige» »
tz Preisen G

Gnlz , Station Wildberg.

Frische«
Bau - und

Dung -Kalk
vorrätig , sowie selbstgrfertigte

Cement-Röhren
empfiehlt
ffffvinriel » Hörrmniur,

Kalkbrennerei u. Eement-Grschäst,
Herrenbergerstraße.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt:

KanmwoU . Hosrn ^ ug (Engl . Leder ) fertige Aase«

von gleichem Stoff , farbige Hemde « , Hrmdkrage « in

Papier , Leine und Gummi.

IW ' Hrossv in EHWU

Selbstbinder, Emhäng - und Diplomaten-Kravatten , schwarz
und farbig, Manschetten, sowie Manschetteukuöpseu. s. w.

8 « dLttSi » lL « Lii » -

« » » » » 'Ui

Für Konfirmcrnden
empfehle:

I Jackets , Kragen schwarz und farbig , Blousen , Spitzen¬

kragen , Hüte , Schleier , Gürtel , Handschuhe inGla ?6,

Tricot und Seide , Mädchen -, Träger -, Zier -, schwarze

u . weiße Schürze , Taschentücher , seidene Tücher,
Tüll -Fanchons , Barben , Unterröcke , Nachtjacken,

Tricottaillen , Cravatten , Krügen , Manchetten,
Vorhemden , weiße Hemden , Tricothemden,

Sporthemden , Turnerhemden , Unter¬
leibchen , Corsets , Corsetschoner,

Strümpfe , Socken , Hosenträger,
Portemonnaies,Kämm e,Bro ch en,

Manchettenknöpfe
! in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Im Kleidernähen
empfiehlt fick Marie Kösfig,
_i . Haus , v. Metzger Raufer .

N a q o l d.
Am

Waschinenfiricken
empfiehlt sich

I -al «« 8tri »dl « ,
wohnb. b. Fr . Strähle . Tchreinermstr .,

Calwrrstraße,  Hinterhaus.

Ei» Bürgerländle
und einen Krautgarte»
ist zu verpachten; letzterer wird
eventuell auch verkauft.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

H a i t e r b a ch.

Mktzeltzuvve

Samstag und Sonntag , wozu
höslichst einladet

Engelhardt » Ockfen.
Nagold.

Eine große Auswahl

Herren- u. Knaben-
Anzüge,

b.'sonderSauchs.L » » « i'i» » i»ckv» ,

Fitz -, Loden-
»nd Sridenhüte,

Hosenträger,
weiße u. farbige

Hemden
empfiehlt zu billigem

Preis

Walddors.

Bruteier
von großen Gänsen giebt ab LTt . 30iZ

Chr . Hiller jg.
Nagold.

Gut bewurzelte rote und schwarze

Zohannisbeer- sowie
Stachelbenpstauzen

hat zu verkaufen
_ Ehr . Schweiler.

Nagold.
Schönen

Zottelhaber
zur Saat hat zu verkaufen

Fr . Moser , Bäcker.

Pfrondorf.
Einige starke

Kasten-
Bienenvölker
mit oder ohne Wohnung , sowie

Schleuderhonig
verkauft HVvImvr.

W i l d b e r g.

Für die Konfirmationszeit
halte ich mein Lager in

Mas - und
Mrzellanwaren,

sowie

Besteckenu. Löffeln
bestens empfohlen.

Auf meine stets frische » ,

felbstgebrauute«
Kaffee s

mache ich noch besonders aufmerksam.

Nagold.
Wegen Lrdenauspabe empfehle ich

eine große Partie schöner, dauerhafter

Gesangbücher
in Goldschnitt

MM HersteUnngoprei*
(von 1 60 iZ, an)

Ir . Strähle , Buchbinder,
Ealwerstraße.

^ ^ ^ ^

Wildberg.
Aufden nach sten Markttag

empfehle:

BuMm,Halbtuche,
Hosenzeuge, englischesL eder,

halbwollene und wollene

Kleiderstoffe,
Bettzeuge,Hemdenstoffe,

llanälvedsr et«.
äußerst billig

n.
Bon obigen Artikeln bringe eine«

großen Posten

Reste aller Art
t«m Arrsrt-rkarrf,

um damit zu räume», weit unter
der Stückpreise. Der Obige.

W i l d b a d.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann die

Broi - und Feinbäckerei erlernen.
Lehrzeit 2 Jalne , unentgeltlich.

Wilh . Schmid,
_fiönig .Karlftraße 77.

E b h a u s e n.

Glaserlehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt
unentgeltich in die Lehre

Jakob Helber , Glasermstr.

Für die Sommermonate wird rin

Laufmädchen
in ein besseres Haus zu 2 Kindern
gesucht.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

adchengesmh.
Für «ine kleine Familie nach auS»

wärrs wird ein tüchtiges, in allen
Haushultungsarl eiten und im Koche«
erfahrenes Mädchev, dos schon in
besserem Hause gedient hat, gesucht.
Jährlicher Lohn 180 bis 200
Eintritt im April oder Mai.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Heller , Färberei,

N a g o l ö.

«̂ trr »g reelle u. billigste « ezugSgue » « '
8 » mehr als lLü00S Familien tm Sebrauchcl

Ollusvkväeru,'
*S »Ie»««»rn. kchwancnferern , Sch« »-
nendaunenu alle anderen Sorten Betlsedcrn
»- Daune«, Nenheit und Veste» einig «» ,
arantlertkLute, PreiSW. Bettfedcrnp. Pstmd
Sr « ,S0 ; S.8V: 1 1,40. Prima Halb-
« «« « j .00,' 1,8» . « olarsevern : halbwciß

S ; weist 2,so . « » »erweist« « »nie- und
Schwancnfcdrrn »;8,K0; 4; L. Silberweiße
«snse - u.e » « anc «raunenb,rä :i ;8;
Echt chinefische« onzvanuen L,80^L. Ho-
lnrdannen s -, 4;5 > 1Jede » »eliev . Lnan-
1« « »ollsrei geg. Nachn.I Nichtaesallender be¬
reitwill. aus unsere» osten jiumlkgenommen.

Keeksi' L vo.
in ersi -koeci Nr. SV in Westfalen.

» » ' Hroven u. auswhrl. Preisliste » , -mH
«der «« sonstu. vortosretlLn-

-E, »ade der krelslaee » erwünschtk «

Gv . Gottesdieufte in Nagold:
Sonntag 24. März ' /,10 Uhr

Predigt . */,2 Uhr Ehristenlehr -Ent-
laßfeier. Montag 2S. März : Feier¬
tag Mariä Verkündigung ' /»IO Uhr
Predigt. _
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Montag den 25. März morgens
7 Uhr 2b Min . Am Vorabend von
4 Uhr aß ist Beichte und nachher
Abendgottesdienst._

-Mitteilungen de» Stan-esanrt« :
-er Atn-1 Aagol- .

Geburten: Hermine, Tochterd«S Gr«st
> Knödel . NößleSwirt, geb. »m18.R »r».
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Tages -Aerrigkeite «.
Äus Stadt u«d Laad.

Ragol d, 23 . März

Handels - und Vewerbekammerbericht für 1899.
Unter den Berichten über die einheimische forstwirtschaft-

Produktion steht derjenige der Calwer Kammer natur-

gemäß an erster Stelle , denn wohl kein anderes Forstgrbiet
des Lander übertriffl hierin den Schwarzwild . Der Be¬

richt lauret : Für Nadelholzstammholz , die im Kammerbezirk
Ealw ganz vorwiegend vertretene Holzart , wurden im ab»

arlaufene « Jahr wiederum außerordentlich günstige Preise

erzielt , durchschnittlich mindestens 7°/»mehr als im Jahre 1898.

Die Preise stunden im Winter und Frühjahr 1899 am

höchsten, von da ab erfolgte ein nicht unerheblicher Rück-

gang . Die Preise befestigten sich aber während des Sommers
und Herbstes wieder , so daß der Durchschnittserlös ein

ganz günstiger , denjenigen des Jahres 1898 wesentlich
übersteigender ist . Mit Ausnahme eineL erheblichen Anfalls
von Windfallholz in den Tagen 12 .— 15 . Januar 1899,
der in den Staatswaldungen des Forsts Freudenstadt allein

über 50 .000 Festmeter Starkhölzer betrug , vollzog sich die

Holzproduktion in ganz normaler Weise . Auch dieses beträcht¬
liche Windfallholzquantum hatte keineswegs den da und dort

befürchteten nachteiligen Einfluß auf die Preise . Die Stamm¬

holzpreise waren in einzelnen Revieren verschiedene, sie sind
beeinflußt von den Holzgattungen und den Abfuhrvrrhält-
nifsen . Die Durchschnittserlöse betrugen von 19 ^ 60
bis 26 ^ 1 ^ per Festmeter . Der letztere hohe Preis

wurde erzielt , wenn Forchenhölzer stark vertreten waren.

Die schwächeren Sortimente III .— V. Klaffe erzielten eine

Preissteigerung von 15 —20 °/», während stärkere Sortimente
nur einen Preisaufschlag von 3 — 5°/» ergeben . In Pro¬

zenten des RevierpreiseS berechnet , wurden im Wirtschafts¬

jahre 1899 in den Staatswaldungen des Kammerbezirks
für Nadelstammholz durchschnittlich 131 °/», im Jahre 1898
124 °/» erlöst . Die Preissteigerung zu Anfang deS JahreS 1899

erklärt sich aus de» günstigen Verkaufspreisen am rheinischen
Markt im Herbst 1898 , der Aussicht auf Fortdauer deS

wirtschaftlichen Aufschwungs und damit erhöhter Bauthätig-
keit, ferner aus der sortwährerden Erstellung neuer und

Erhöhung der Leistungsfähigkeit bestehender Säawrrke . Der
im Laufe des Sommers und Herbstes erfolgte Preisrückgang
hotte seine» Grund darin , daß die Preise für Schnittwaren
den Rohholzpreisen «icht folgten und daß der Bedarf über¬
schätzt wurde . Die Erlöse von Buchenstammholz find dem

Vorjahre gegenüber etwas zurückgegangen , sie betrugen für

Gtarkholz 14 ^ 50 rZ bis 18 ^ 50 per Festmeter.
Die Preise von Nadelholzstangen , namentlich diejenigen der

stärkere » Bauslangen , haben durchschnittlich dem Vorjahre

gegenüber erheblich angezogen . Auch die Preise von Brenn¬
holz befinden sich seit Jahren in stetigem Steigen . Der
Grund hievon liegt darin , daß daS zum Verkauf kommende
Nadelbrennholzquantum stets abnimmmt , weil dasselbe , so¬

weit irgendwie dazu tauglich , für die Zrllstofffabrikation ver¬

wendet wird und weil infolge der hohen Stammholzpreise
alles , was als Nutzholz verwendet werden kann , für diese»

Zweck auSgeschiedrn wird . Infolge der erheblichen Ab¬

nahme der Produktion von Brennhoz kommt dasselbe in

der Hauptsache nur noch zu Befriedigung des lokalen Be¬

darfs und nicht mehr als Handelsartikel in Betracht . Für

Nadelholzscheiter wurde « in den einzelnen Revieren Preise

von 6 — 11 ^ per Raummeter erzielt , für Buchenholz
6— 9 per Raummeter . — Die Erträgnisse des Waldes

find im Laufe von 10 Jahren um 65 °/» gestiegen, das ist

eine beträchtliche Steigerung der Einnahmen des Staates,

der Gemeinden und Private aus ihrem Waldbefitz und eine

Zunahme des Volkswohlstandes . Gleichzeitig hat sich die

Holzindustrie deS Landes bedeutend gehoben , der Holzansall
wird zum allergrößten Teil im Lande verarbeitet , wodurch
viel Verdienst im Lande bleibt , was in früheren Jahrzehnten

nicht der Fall war.
Vermischtes.

Ein Jubiläum des Reichstags . Der deutsche Reichstag

beging am 21 . März die Jubelfeier seines 30jShrtgen Bestehens.
Am 2l . März 1871 trat der deutsche Reichstag zu seiner ersten

Tagung zusammen , die bis zum 18. Juni dauerte . Seine erste
Tagung hielt der Reichstag in dem damaligen Gebäude des preu¬

ßischen Abgeordnetenhauses (Leipzigerstraße 78), in dem heute daS

Herrenhaus tagt . Von den Mitgliedern des ersten deui schen Reichs¬
tages , die von 1871 bis heute ununterbrochen dem Parlament an¬

gehört haben , leben nur noch vier : Graf Hompesch , Eugen Richter,
August Bebel und Dr . Lieber.

Skandal vor Gericht . Eine stürmische Szene hat sich

dieser Tage vor dem Schöffengericht in Würzburg abgespielt.
Ein Arbeiter E ., der wegen Körperverletzung zu einem Monat

bezw . neun Monaten Gesamtgefängnisstrafe verurteilt worden war,
schleuderte plötzlich , ehe er abgeführt wurde , mit den Worten : , DaS
kann ich mir nicht gefallen lassen !" ein schweres metallenes Tinten¬
gefäß nach dem Amtsrichter , dem es glücklicherweise gelang , mit
einer rasche « Seitenbewegung dem Wurf auszuweichen . Der wie

rasend sich gebärdende E . konnte nur mit Mühe bewältigt und

unschädlich gemacht werden.
Heilmittel bei Tuberkulose . Prof . Weinzierl von

der Universität in Neu -Mexiko will ein Mittel gegen die Schwind¬
sucht entdeckt haben . Es besteht in dem häufigen Wechsel des

Höhenklimas . Nach dem Verweilen an einem Höhenkurort
empfiehlt sich nach seiner Methode einen Ort aufzusuchen , der nur
ein Geringeres über dem Seeniveau liegt und umgekehrt . Weinzierl

behauptet , dieser Wechsel soll die Gesundung und Erstarkung des

Körpers herbeiführen.
Bon der belgischen Königin . Als die Königin Henriette

abends in Brüssel zur Oper fuhr , geriet der 64 Jahre alte Arbeiter
Dumculin unter die Pferde der Hofequipage . Die hohe Frau

stieg sogleich aus dem Wagen , drückte dem Arbeiter ihr Bedauern
über das Geschehene aus und versprach , für seine Frau und feine

Kinder sorgen zu wollen . Sodann ließ sie sofort auch einen Arzt
herbeirufen und den am Kopf Verletzten ins Spital befördern.
Dir Königin erkundigte sich vom Theater aus telephonisch »ach
dem Befinden deS verletzten Mannes . Am Tage darauf begab sie

sich persönlich an daS Krankenlager des ManneS , erfuhr aber zu
ihrem Schmerze , daß er im Sterben liegt

Fürstliche Weltrrisende . Der englische Thronfolger , der

Herzog von Cornvall und Jork , hat mit seiner Gemahlin
von Portsmouth aus eine auf längere Zeit berechnete Reise nach
den Kolonien anzutreten.

Verbrauch von Glasaugen . In Deutschland und der

Schweiz werden jährlich über zwei Millionen Glasaugen on-
gesertigt . Das bei wertem größte Kontingent der Käufer setzt sich
auS Arbeitern der Eisenindustrie zusammen.

Littersrisches.
DaS Schicksal deS todesmutigen Burenvolkes , unsrer

heldenhaften Stammesbrüder , die mit Hingabe des letzten Bluts¬
tropfens ihrem übermächtigen Bedränger Vaterland und Freiheit
in heißem Streite abzuringen suchen, erfüllt in allen deutschen
Gauen , landauf landab , in Städten und Dörfern , die Seelen deS

ganzen Volkes mit allbegeisterter Teilnahme . Das soeben bei K.

Thienemann in Stuttgart erschienene Buch : Siegen oder sterben,
Die Helden des Burenkriegs von Freden ! Rompel , Parla¬
mentsberichterstatter und Kriegskorrespondent in Pretoria , bestrahlt
mit Hellem Lichte den Kampfplatz und die Kämpfer , den Ursprung
der verschwisterten Republiken , ihre Anfechtungen , Bestrebungen
und Kriegsthaten von Anfang bis heute ! Die Burenfreunde ins¬

gesamt werden das schöne, gerechte , bilderreiche Buch beschauen
und lesen und einftimmen ,n das Wort , mit dem jüngst ein Redner
in vieltausendköpfiger Versammlung einen Beifallssturm entfesselt
hat — das unbestreitbare Wort : Es würde ein Herzblatt aus der

Weltenblüte geriss .n werden , wenn die Buren untergingen ! Und
wie auch zuletzt vie eisernen Würfel in Südafria fallen mögen,
dieses gehaltvolle Burenbuch wird seinen Besitzern als Denkmal
weltgeschichtlicher Ereignisse ein kostbarer Schatz bleiben für Lebens¬
zeit . Vorrätig in der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung , Nagold.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,21 . März . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 38 Ochsen , 88 Farren , 89 Kalbeln und Kühe , 296 Kälber,
401 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen , 37 Farren , 42 Kalbeln

und Kühe , — Kälber , 12 Schweine . Erlös aus ' /, Schlacht¬

gewicht : für Ochsen 68—70 für Farren 81 —84 für Kalbeln
und Kühe 86—62 ^s, für Kälber 74 —82 für Schweine 88 —61 ^s.
Verlauf deS Marktes : Langsam.

r . Mössingen , 21. März . Dem gestrigen Frühjahrmarkt
waren ca . 800 Stück Vieh aller Gattungen zugetrieben . ES waren
viele Händler anwesend . Der Handel ging sehr lebhaft zu steigen¬
den Preisen . Mit der Bahn gingen über 200 Stück ab . — Auf
dem Schweinemarkt waren ca . 180 Saugschweine zugeführt , die zu

ebenfalls steigenden Preisen (30 - 40 pro Paar ) rasch ausverkauft
waren . Auch wurden außergewöhnliche Käufe abgeschlossen ; bei
dem einen erhielt ein Verkäufer für seine 9 Stück zusammen 121
ein anderer erhielt für 12 Stück zusammen 180 Anläßlich deS

verhältnismäßig günstigen Wetters war auch der Krämermarkt
gut besucht , das Geschäft ging hier ebenfalls ordentlich.

Steigerung der Kartoffel - und Rübenrrnten durch

künstlich » Düngung . Die Leutenot . niedrige Getreidepreise
und dir dadurch veranlaßten geringere » Einnahmen aus der Land¬
wirtschaft zwingen dazu , durch Steigerung der Erträge den Ausfall
wieder einzuholen ; besonders nötig ist dies bet den Hackfrüchten,
die ja soviel Arbeit erfordern ; aber diese lohnen auch jeden Auf¬
wand und jede Pflege . Nur durch Verwendung von künstlichen
Düngern , sei eS für sich allein , sei es als Ergänzung zum Stall¬
mist , läßt sich bei sonst gleichbleibender Pfleg « und gleicher Sorte,
bei gleichem Boden und gleicher Witterung ganz gewöhnlich ein

Reingewinn von 100 - 200 "/, des aufgewendeten Düngerkapitals
erzielen . Nun wird mancher sagen : „Ich dünge meine Kartoffeln
und Futterrüben alle miteinander mit Vtehdung , das ist und bleibt

der beste Dünger ." Dagegen soll auch nichts gesagt werden , aber
anraten möchten wir doch jedem — ob er seine Kartoffeln und
Rüben mit Stallmist baut oder nicht — einmal den Versuch zu

machen und außerdem noch Thomasmehl , 40°/,igeS Kalldüngesalz
und Chilisalpeter dazu zu geben . Vom Thomasmehl Verwender
man 3 —8 Ztr . pro Morgen , vom 40°/,igen Kalidüngesalz 1' /, —2 Ztr.
und vom Thilisalpeter die gleiche Menge . Wenn der Acker aber

Mist erhalten hat , so ermäßigt man die Mengen von Kunstdünger
dementsprechend . Zum Selbstprobiere » reizt am meisten ein gutes
Beispiel an . Hierüber in einer der nächsten Nummern.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 21. März . Gesucht werden : 1 Gärtner , 3 Möbelschreiner
(2 auswärts ), 1 Zimmermann , dann : 2 Glaser -, 1 Gärtner -, 1

Küfer -, 1 Sattler -, 1 Säger, - 4 Schmied -, 4 Schreinerlehrlinge
(reilweise auswärts ), 3 Dienstknechte für Landwirtschaft , 3 Dienst¬

mägde . Anfragen vermittelt daS Arbeitsamt Herrenberg (Stadt¬
pflege .)

Konkurs - Eröffnungen . Crailsheim : Georg Meider,
Gastwirt in Schönbronn , Gde. Marktlustrnau . Gaildorf : Karl
" ritz , Mühlebesitzer in Oberroth . Hrilbronn : Karl Michel-

elder , Bäcker und Wirt in Bückingen. Nürtingen : Karl
Schweizer jun ., Schretnermeister.

Schrsssbericht.  Der Postdampfer Switzerland  der Red
Star Linie , ist am 17. März wohlbehalten in Philadelphia
angrkommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25 .- 30 . März.

Wildberg : 25 . Krämer - und Viehmarkt.
Altensteig : 26 . „ « «
Herrenberg : 26 . Viehmarkt.

« » . Lb-Iaar»

von 78 ? kg. per bloter all.
blustor portofrei.

Osutsoeilsncis « rüsstss Spsc -IaixssoNNet

«I11M1.5 LVw vcnl.1» 8V.19
i^eipriAerLirLssv Ro . 43 , Lok ? LlLrksrLksnstzrLSse.

rn OsfÄck

„Receuttnol . " Dieses auf seine Vorzüge immer mehr ge¬
würdigte Bodenöl gewährt unter anderen Vorteilen zunächst die
Möglichkeit , daß der damit behandelte Fußboden sofort nach dem
Einölen wieder begangen werden kann , was für öffentliche Eta-

bliflements wie Restaurants , Bureaux , Verkaussläden , Wartesäle,
Schulzimmer , Treppenaufgänge u . s. s. von großem Vorteil ist.
Ueberdies übt dieses Oel auf den Boden eine ausgesprochen konser¬
vierende Wirkung , ist absolut geruchlos , was für Krankenhäuser,
Sanatorien rc. von höchster Wichtigkeit ist . Erzeugt wird dasselbe

von der Firma Finster und MeiSner , Farben - und Lack-Fabrik in

München L und zu haben bei : Friede . Schmid , Sug . Berg  uud
Gottl . Schmid , Nagold.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil

Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt

Liüenstotte

Thüringer Knnstfürderei Königfee,

Chemische Wascherei.
Etablissement I . Ranges . — Hoflieferanten.  Aner¬

kannt vorzügl . Leistnugen (d.höchsten Ansprüchen genügend ) im Umfärbeu

u Reiuiqeu  jeder Art Damen - und Herrrn -Garderoben rc. rc. ttvvd-

nwflsrn « I 'urtrvn . — kromptv I -i « kvruv § . — LsssiA « kreis «.

und Muster dn: H. Brintzinger, Nagold.

Nagold.

Schwarze

Kleiderstoffe
zu Konfirmationskleidern

in sehr großer Auswahl empfiehlt

GroßeErsparnis bei Anwendung von
Iborlsx ' s «» slisoNvin Ailolr -, Llnsl - unä I 'rsssMlvsr.
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Mtlchertrag u. Erzielung reichlichen Butlers , sowie

das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

daS Best «. Die Tiere werden frrßlustig . ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg

ist wunderbar . Preis ^ 1.15 die 10 Pakete . Ja Säcken von 10 Pfd.

e. ^ 4 .75 u . von 20 Pfd . e. 8 .50 . Maßgesäßchen inbegriffen.

Nur allein echt bei : Fr . Schmid . Nagold ._ (W)

bei G . W Zaiser.

Probeblätter gratis.

JnsertionsprriS
die Zeile 20 Pfennig.

Der in Oberndorf aw Neckar wöchentlich siebenmal mit täglichem Unterhaltungs -Matt und monatlich

Gemeinnützigen Maltern in einer zuletzt notariell beglaubigten Auflage von 30,400 EIktlHlükttl erscheinende,

von allen Blättern am weitesten und dichtesten in Württemberg , Bade « und Hohenzoller « verbreitete

chwarMlber
der täglich an rund 2200 Postanstalteu versandt wird , ist das billigste « nb erfolgreichste Publikatisns -Grgan u . kostet durch

die Post frei ins Hans geliefert im ganzen Königreich Württemberg 2 Mb . Alle Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an.
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sowie sämtliche

empfiehlt in reicher Auswahl billigst
Gart Kapp, Hlagokd.

N a g n k d. l Wir bringen hiermit unsere Nebenprodukte:
Kinder- Irr lufttrockene Schlackensteine,

Nagold.
Als billigstes, gut bewährtes und dauerhaftes Eindeckuug»-

material für Plattformen «nd sonstige Dächer, sowie auch für Iso¬
lierung feuchter Wände, Slallplasouds rc. empfiehlt Unterzeichneter sie I

8 ^Dureseo-Pappe^
aufs Beste.

Eindeckungen samt Verschalung
werden billig geliefert

und sür dieselbe 10jährige Garantie übernommen. Auch können
ältere gewöhnliche Dachpapprndächer mit dem Durrsco-Schutz auf
längere Zeit dauerhaft auSgebefsert werden.

He im Ike ii ^ z^ erkmvi8tvr.

10  X 12  X 2b und 12  X 1^ X »v,

hydraulischen Schwarzkalki. Säcken,
feinst gemahl. Düngerkalk „ „
feuerfesten Thon- und Klebsand,

Feuerzemerrt , sowie
weißen und schwarzen Stückkalk

L ^ 17 in stelS frischer Ware  in empfehlende Erinnerung. Bei größerer Ab-
'sßAl «ahme und Jahresabschluß entsprechende Vorzugspreise.

Leiter
Wage«

i « verschiedenen Größen
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

--

ISO«
Wern ist ganz besonders gut

geworden, namentlich aber in unserem

m Markgräfler Land, n
Seit Jahren hat eS keinen so feinen Wein gegeben und auch außrrordent,
lich viel; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starke«
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann, verschaffe sich einen grö-
ßxren Vorrat von diesem 1900er Mark-

pröflerwein. Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit nnd Ratnrreinheit per Liter zu
50 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entaeaen.

Mayer-Mayer,fLLFreiburg
ES girbt geringere Borten schon von 38 Pfennig an, welche wir

aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten einet feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen emsendet, wird 31
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrtst.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg (Baden).

in Tuben « nd Glase *« ,
mehrfach mit Gold- und Silberme¬
daillen prämiiert, unüdrrtroff a zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei: >

8 «I»»»ick, Kauf« f
Nagold.  ;Hallerde, !

vorzügliches Düngemittel für Kle«-
frlder und Wiesen, sowie auch zum
Eineggrn bei Kommerfrüchten, isti
fortwährend zu hoben bei
_ Gottlob Koch.

0. kiotitv!', dtagolck
!^ Uvi »rv«rlr»« k der ksrüluntsn

vürkoxx
!Original -

«L Hirsau.
WW>W>W

: : : : : ; r r :

(Ba-
den). !

VokMMT

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

Anfertigung von Grabsteine « !
jeder Art.

WWE» Leparnlnro » werden bestens auSgeführt.

6rsp8t «iogv8edLkt.

Loävvovl . . liot 'oiifiiiol"
geruchlos und JgDU staubverhiuLerud

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

Preis per Vi Liter Mk. 1—
aus der Farben - «nd Lackfabrik von

finslsn L ^visnvr', Mnetisn X.
Niederlage bei : 8 «I »n »ick.

LnKvir HvrA, Zis» K0 lÄ.
«oEol » r8 «l,nLitl

Ais sin8eikentopt
rieekt maneker Dsinsv-

bekraok, rveil die XVLselre
oiodt mit

5 »//sn/to ôo/'
mit dem 86 ilVV̂ ?f

sservasebsn ist . Damit värs äislVasolrs
dlendevd rrsi88 und Katts emeu . ^

krmoksL Osruek. ^n »» v«ol»»ir« «» ! s

gediegenste Lonstraktlon ,von rast
undsgrsuLtvr Dauer, vollendet
>okön8te Arbeit in allen Stollen.

Ligen « Reparaturrrerkatitls.
l» I11u8tr. kreisliste gratis . »

Nagold.

ISaat - «. Speise -!
Kartoffel «,

verschiedene Sorten,
jkann abgrbrn

Weber Schüler.

vorckov xoksrtixt ia ä«n <ju»1it»t«u: Ir»u»»t«r», «oUäeste Oonsunullarlcs;Iriister», bsssvro-, tititsr», kriw»-, Hinter», beet« lju»lit»1, >.u»«sr-
ckem in Uro. 1—5 beste»1s 8xs»i»Ii»t »es «rät«kbl»»«ix-b»!>t»i» eb»» Ifller-
»»>!«», velobe sieb äerob latärlieb«» 6li»ar, tVeiobbelt, I-üê s äsr tVoll«
neck somit I»Itb»rb«it »esseiebeee. le 2epdir-8trieLe Roelc-
VVoUsv dletsv A«r 8»b«»r« t«r» eeä g»lb,t«r» bsrvorraxsnäe<je»Ut»t«e.

_ 2e beriebee äerek 6ie tl»eäteexee._

srenr verdient die
lweirstv Leaebtuox der iiausiraaeu , um
ebenso bequem ai8 billig —nenige Iropten
xenüxen, — j-der Supp ' , auch wenn sie nur

m,l Waffer hrrgrstellt »st, sofort «inen krakligen ^ obig «8vbmLok zu
verleihen In Fläschchen von 35 ^ an zu haben de»Kol ». I -»nx , Konditor.

Angrlrgentltchstempfohlen werden ferner Nsggi '8 Oemüae- undLrakt-
8appsnin Würfeln ä lO iZ fÜr3 Teller wohlschmeckender, nahrhafter Suppe.

Nur echt
' Infolge vielfacher Magen

über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

mit der Anker-P am -Exp eller
berühmten nur in seswerschlossene», mit der berühmten Anker-Marke ver¬

sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jederAnkermarke. Kranke, der dies allein echte Originalfabrikatzu haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Anler-Pain-Ex-ellrr" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne„Anker"
verabreichten Pain-Expeller scharf als unecht zurückweisen.
Der Anker-Pain- Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30  Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkältung« vorzüglich
bewährt, sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pam-
Expeller ist zum Preise von 50  Pf. und1 M. in den meisten
Apotheken vorrätig.

In UX>Teileni Span. Pfeffer3 — Weingeist St—»amdtzer1.L—ÜtH.Ole iRoimerin,Thymian, Lavendel ns».)SF—Pfeffermiiniwaffer Ui—Melissen«,tb—stamillenw.Iv—Me».Seife1— Salmtakg.8—«esärst.
A « p. Richter » Eie„ Sd»polsta»t,«ir»der», vltr», « te», «otterva», «e»-v*« , 21S Pearl-Street.

- —, _ , pr-von»/, urrä ?kllvä̂stto-toLalt
ostUrlivk xerüstst  uuä kookksii» in
«juaUILt , ckssbslb Ksstv Hsrlcv.

In Egenhausen: I . Kaltenbach,
«ültliugeu : I . U. Hummel,
« »hinge« : A. I . Speidel,

!Siethfelden: Conr. Wolf, Wwe. (M)j

kexelmiissixer
8oknvll- und
k' oZlllampfei '-

Verkebr aacb
lullen iiVvltikoiienj

llareb äie

sll»e8enösmpfer
ä»s

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursacht,sowie«suSleuder Huste»,fin-
den schnelleu. sichere Linderung beim
Gebrauchv vr .I ii »ckk!i»«»e^ «r ' 8
8 »lnu -Ko » b «nu . In Schachteln
ü 1 bei Cond. H. Lan - und in
Wildberg: A. Franer . HB.

Las rühmlichst bekannte, große

Settftdern-Lager
17«»» in Ult »»»

bei H»o»k«>rx
!versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
«Ute neue Bettfedern 50,60u. SO-/
d.Pfd; vorzüglich gute Sorten für
1 ^ u. 1.25 beste O«alit »t
(besond.empsohl.)n.1.S0̂ ; Pracht¬
volle Halb dannen nur2 M̂d.Pfd.;
prima Daune« nur2 50 u.S^tl
d. Pfd: große gute Bette« (Unter¬
bett, Deckeu. 2 Kiffen) sür 12, 2»,

25 und 30 ^
!Umtausch bereikvilligst. — Agenten

überall gesucht. Hoteliers und
Händler Extraprrise.

ils

jin « « KRlKZi.
V»i-tr «ter»

Kattl . Sebuiick in ^aßold
nnd l8vn «t 8eb »Il am Llarkt

in 6a1rv.

N a g v l d.

zu90iZ,̂ t 1.—.1.20 biß l .SO perPfd.

zu 1.—, 1.20 bis 1.60 per Pfd.
Auch

Kathreiners Malzkaffee
empfiehlt in reinschmeckrnde« Quali¬
täten.

Unterthalheim.
Bei Unterzeichnetem ist fortwährend

Isehr gute
Hallerde,

daS Simri zu 18 sowie

Feldgips,
daS Simri zu 15 -f, zu haben.

Marti « L«tz, SipSmüllrr.

kpisokisoksnV̂vin,
sowie

^gl'ivvkisoken Oognael
auch in Probe» oder Reise-

Klasche« » 1 Mk.,,Marke
Meine Niederlage

!Griechischer Weine in I
« »g» ia b. Apothekerj

empfehle
ich dem verehr!. Pub-
likum angelegentlich!

IkffsekarKemöad. d. k'. Renner , j
jerstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Für Husten-
und Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere notar.begl.
Wirkung Z' Ugniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Huste « , Hei¬
serkeit , Katarrh «nd Ber-
schlei« u« g. P ckt 25 ^
bei Fr. Schmid in Ragold, G.
Guteknust in Haiterbachu. Wilh.
Widman« in Unterjettinge«.
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